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Ranne und Lustwaffe weiter erfolgreich
Sturzkampfflugzeuge vernichteten Monitors und Munitions -Frachtkähne — Minensuchboot sieg¬
reich gegen Schnellboote — Bomben auf Eisenbahnlinien , Bahnhöfe , Munitionslager und Batterie¬

stellungen — 18 Transpvrtzüge blieben im Bombenhagel liegen

Oberstleutnant Reichsfreiherr von Edelsheim,  Komman¬
deur einer Radfahrabteilung , Hauptmann Ehle,  Kompaniefüh-
rer in einem Kradschützenbataillon, Leutnant Populo,  Kom¬
panieführer in einem Schützenregiment, Feldwebel Eske,  Zug¬
führer in einem Infanterieregiment.

DNB . Berlin,  2 . Sept . Die deutsche Luftwaffe verhinderte
im Laufe des Montag sowjetische Versuche, auf dem Dnjcpr süd¬
lich Krementschug mit Monitoren und Frachtkähnen Munition
und Gerät sluhaufwärts zu schaffen. Deutsche Sturzkampfflug¬
zeuge belegten die Schiffe mit Bombe« und versenkten einen
Monitor und sechs Kähne . Vier weitere Monitore gingen , von
mehreren Bomben getroffen , in Flammen auf und trieben steuer¬
los im Fluh . Mit ihrem Gesamtverlust ist ebenfalls zu rechnen.

DNB . Berlin,  2 . Sept . Ein deutsches Minensuchboot traf
am 2. S. in der östlichen Ostsee auf vier sowjetische Schnellboote.
Die sowjetischen Fahrzeuge versuchten, zum Angriff Lberzügehen
und wurden dabei von einer schweren Küstenbatterie der Bol¬
schewisten unterstützt . Trotz starken Beschusses stellte das deutsche
Minensuchboot die sowjetischen Schnellboote zum Kampf und
versenkte ein Schnellboot . Die drei anderen wurden zum Teil
schwer beschädigt und entzogen sich durch Abdrchen

DNB . Berlin,  2 . Sept . Die im Raum nordwestlich des
Ilmensees zusammengedrängten bolschewistischenTruppen wur¬
den am 1. 8. von der deutschen Luftwaffe in mehreren Wellen
wirkungsvoll bombardiert . Die Sowjets verloren auher Toten
und Verwundeten zahlreiches wertvolles Kriegsmaterial , 75 Last¬
kraftwagen wurden zerstört, drei Flakstellungen zum Schweigen
gebracht und 18 Transportzüge muhten mit schweren Beschädi¬
gungen auf der Strecke liegen bleiben.

DNB . Berlin,  2 . Sept . Munitionslager und Batteriestel-
lungcn waren am 1. 9. die Hauptziele deutscher Luftangriffe im
Nordteil der Ostfront . Durch BcmbcNrclltrcsscr entstanden
mehrere grohe Explosionen i« Mumticusstapeln , di: in den in
der Nähe liegenden Gebäuden umfangreiche Brände vc .u .fach¬
ten. Zwei Flakbatterien wurden vernichtet und ein : Hecrcs-
batterie durch gute Tresferlage außer Gefecht gesetzt.

DNB . Berlin,  2 . Sept . Zn allen Abschnitten d-r Ostfront
führten am 1. September Flugzeug : der deutschen Luftwaffe
planmähig Störungen und Unterbrechungen des sowjetischen
Verkehrsnetzes erfolgreich durch. Drei für den Nachschub der Bol¬
schewisten besonders wichtige Eisenbahnlinien wurden im mitt¬
leren Teil der Ostfront an mehreren Stellen unterbrochen . Die
Bahnhöfe Losowaja und Gorodischtsche wurden erneut mit Bom¬
ben belegt und mehrere auf den Gleisen abgestcllte Züge schwer
getroffen. Ein Munitionszug der Sowjets » der einen Volltreffer
erhielt , detonierte unter auhergewöhnlichen Flammen - und
Raucherscheinungcn. Auch am Nordabschnitt der Ostfront wurde
die Versorgung der bolschewistischenTruppen durch Zerstörung
wichtiger Berkehrspunkte und Eisenbahnlinien empfindlich ge¬
stört.

EvgebniMosev Anflug Nevttrrs
Berlin,  3 . Sept . In der Nacht zum 3. September flogen

feindliche Flugzeuge nach Nordwest- und Siidwestdeutschland
ein. Einige britische Bomber versuchten, die Reichshauptstadt
zu erreichen. Durch außerordentlich wirksamen Flakbeschuh wur¬
den sie daran gehindert . Nur wenige Flugzeuge konnten Berlin
überfliegen. An wehrwirtschaftlichen Zielen wurde kein Schaden
angerichtet. Die Zivilbevölkerung hatte durch Bombenabwurf
der britischen Flugzeuge nur geringe Opfer zu verzeichnen. Nach
bisher vorliegenden Meldungen wurden 3 britische Bomber ab¬
geschossen, davon 2 bei Berlin . -

Sieger in Luftkämpfen ausgezeichnet
Berlin , 2. Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe . Reichsmarschall Eöring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes dem Oberleutnant Vuchholz,  Staffelsührer in einem
Jagdgeschwader, Oberleutnant Meckel.  Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader, Oberleutnant Sochatzky.  Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader, Leutnant Fleig,  Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader, Oberfeldwebel Hoffman  n, Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader.

Ritterkreuz für verdiente Offiziere der Luftwaffe
DNB Berlin , 2. Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh aus Vorschlag des Reichsmarschalls Her¬
mann Göring das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an folgende
Offiziere : Major Voigt,  Gruppenkommandeur in einem Stuka¬
geschwader; Oberleutnant Schacht , Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader ; Leutnant Udet,  Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader ; Leutnant Kays  er , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Treibstoff -, Munitions - und Materiallc ^ er in Tovruk

bombardiert
DNB Bo« , 2. Sept . Der italienische Wehrmachtsberichtvom

Dienstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : In Nord-

asrika  Artillerietätigkeit und Zusammenstöße zwischen vorge¬
schobene» Abteilungen an verschiedenen Abschnitten der Tobruk-
Front . Der Feind wurde überall zuriickgeschlage«.

Die britische Luftwaffe bombardierte Tripolis und Bengast,
wodurch ein Toter und einige Verwundete unter der Zivilbevöl¬
kerung sowie unbedeutender Sachschaden verursacht wurden . Bei
diesem Angriff wurden bei Vengafi vier feindlicheBom-
ber abgeschossen.  Durch weitere Nachforschungen wurde
festgestellt, daß bei der letztgenannte « Ortschaft der Gegner in
den letzten Tagen auher den in de« früheren Wehrmachtsberich¬
ten genannten Verlusten weitere vier Flugzeuge einbüßte.

Bedeutende Verbände italienischer und deutscher Flugzeuge
haben im Masseneinsatz die Ziele von Tobruk  angegriffen und
unter einen Hagel von Bomben genommen. Mit sichtbarem Er¬
gebnis wurden zahlreiche Treibstoff -, Munitions und Material¬
lager getroffen . Trotz der heftigen Abwehr sind alle unsere Flug¬
zeuge zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt.

Feindliche Flugzeuge haben Crotono Lombardiert und unter
Maschinengewehrfeuer genommen. Man beklagt zwölf Toke «Nd>
24 Verwundete unter der Zivilbevölkerung . Leichter Sachschadens
Bei Pozzallo (Ragusa ) haben feindliche Flugzeuge einen Eisen»,
bahnzug unter MG .-Feuer genommen. Einige Reisende wurdeai
verletzt.

In Ostafrika  Artillerietätigkeit an den Abschnitten von
Uolchefit und Culquabert . Unser Feuer hat dem Feind Verluste
beigebracht.

„Sollen die LISA-Arbeiler für ausländische Ausbeuter sterben?"
Scharfe Kritik an der neuen Hetzrede Roosevelts — Enttäuschung selbst bei seinen Anhängern

DNB . Neuyork, 2. Sept . Aus den Kommentaren der Neuyor¬
ker Presse läßt sich entnehmen , daß die Rooseveltrede selbst bei
den Anhängern des kriegswlltigen Präsidenten eine gewisse Ent¬
täuschung ausgelöst hat . Alle Worte , die Roosevelt gemacht habe,
seien bedeutungslos , falls nicht ein verantwortlicher Produktions¬
chef für die Rüstungsindustrie ernannt werde, der mit den be¬
stehenden Schwierigkeiten aufräumen würde . In einem großen
Neuyorker Blatt wird hervorgehoben , daß gerade die Kreise, die
der Außenpolitik des Präsidenten zustimmten, ihre Enttäuschung
nicht verhehlen könnten . Dies sei wahrscheinlich darauf zurück¬
zuführen , daß der Eindruck entstanden sei, es werde in der Rede
etwas Neues und Konkretes angekündigt werden . Der Präsident
selbst sei durch seine Andeutungen in der Pressekonferenz hieran
nicht unschuldig. Die somit entstandene Spannung sei dafür ver¬
antwortlich , baß die Rede nicht voll zur Wirkung gekommen sei.
Sie habe vielmehr nur dazu beigetragen , den Eindruck zu er¬
wecken, als herrsche in der USA .-Politik Verwirrung und
Schwäche.

Selbstverständlich haben auch die führenden Isolationisten in
scharfer Form gegen die Rede Stellung genommen. In diesen
Kreisen wird betont , daß die USA .-Arbeiterschaft gerade , falls
die Vereinigten Staaten in den Krieg eintreten sollten, ihre
hart erworbenen Rechte würden verteidigen müssen. Gleichzeitig
wird die Frage gestellt, ob die USA .-Arbeiter etwa dafür sterben
sollten, um die ausländische Ausbeutung von Millonen von Ar¬
beitern in Indien , den Malaienstaaten und Honkong aufrecht-
zuerbalten.

lern unendlich reichen Land so kläglich versagt hat , wagt es, sich
hinzustellen und zu sagen: „Unsere fundamentalen Rechte ein¬
schließlich der Rechte der Arbeiterschaft sind durch Hitlers ge¬
walttätigen Versuch, die Welt zu regieren , bedroht ." Das erklärt
ein Mann , der es durch sein Stiimpertum fertig brachte, elf
Millionen Arbeitslose in den USA . herumvegetieren zu lasten.
Dieses eherne Recht auf Arbeit , das der Führer bald nach der
Machtergreifung seinem Volk als erstes schuf, gilt für Roosevelt
nicht, er schwätzt von Recht auf Redefreiheit , freies Unternehmer¬
tum usw. und seine Hörer müßten sich eigentlich fragen , warum
er nicht auch von einem „Recht auf Arbeitslosigkeit " spricht.

So verbohrt ist dieser traurige Nachfolger eines Washington,
daß er weiter davon spricht, die USA .-Freiheit sei „von unseren
Vorvätern unter großen Opfern auf dem Schlachtfeld errichtet
worden ". Gegen wen diese Freiheit erkämpft werden mußte, er¬
zählt dieser maßlose Hetzapostel nicht, der heute den damaligen
britischen Zwingherren Gefolgschaft geschworen hat . Er denkt
auch nicht an das kostbare deutsche Blut , das hier für die Frei¬
heit des amerikanischen Volkes verrann . Er hetzt und beschuldigt
andere der Weltherrschaftsgelüste , die er selbst mit Churchill und
seinen jüdisch-plutokratischen Kumpanen hegt. Zu gleicher Zeit
fast mit Roosevelt verkündete erst wieder ein intimer Freund
Roosevelts , Butler,  daß sich jetzt für die USA . „die einzig¬
artige Gelegenheit " biete, die Weltherrschaft zu übernehmen . Die¬
ser Judenfreund , der deren Belange wie .er in Europa einführen
will , redet schließlich auch nach englischen Vorbildern davon, er
wolle nicht alles ausgeben, was ihm lieb und teuer sei.

Der deulsche WehmachtsberW
Planmäßiger Verlauf der Operationen im Osten — Ver¬
sorgungshafen Newcastle und Flugplätze in den Middlands

erfolgreich bombardiert
DNB Aus dem Fiihrerhauptquartier , 2. September.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Operationen an der Ostfront verlaufen plan¬

mäßig.
Angriffe der Luftwaffe richteten sich mit guter Wirkung

Men Eisenbahnstrecken im Raum von Charkow und
südwestlich Moskaus.  Sturzkampfflugzeuge versenk¬
ten auf dem Dnjepr ein sowjetisches Kanonenboot und war¬
fen drei weitere in Brand.

Im Kampf gegen Großbritannien bombardierte die Luft¬
waffe in der letzten Nacht den Versorgungshafen New-
kaftle  an der Tyne . Bombentreffer riefen große Brände
«ud heftige Explosionen hervor . Andere Kampfflugzeuge
griffen Flugplätze in de« Midlands erfolgreich an.

Eine geringe Zahl britischer Flugzeuge flog in der Nacht
Am 2. September nach Nordwest - und Westdeutschland ein.
Flakartillerie schoß einen feindlichen Bomber ab.

Neue Ritterkreuzträger
Für kühnes Draufgängertum und mutigen Einsatz

Berlin , 2. Sept . Der Führeer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarschall von Vrauchitsch, das Ritterkreuz an:
Oberst Hörnlein,  Kommandeur eines Infanterieregiments,

Neue Hetzrede Roosevelts
DNB Berlin , 2. Sept . Am Montag beging das nordameri¬

kanische Volk den „Tag der Arbeit"  und Präsident Roose¬
velt , der am friedlichen Aufbauwerk in einem an Geld und GL-

Mit Schlagworten wie „Freiheit , Demokratie und Christen¬
heit " habe, wie die japanische Zeitung „Kokumin Schimbun " zur
Roosevelt-Rede feststellt, der USA .-Präsident wieder einmal den
Versuch unternommen , die arbeitende Bevölkerung

Der Führer mit dem Duce
an der Ostfront

Neben Mussolini Eeneralfeld-
marschall Keitel , neben dem
Führer Eeneralfeldmarschall von
Kluge.
«Preste-Hoffmann , Zander -M .)
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Nordamerikas für seine Kriegszwecke einzuspannen . Mit solchen
Phrasen solle das USA .-Volk irregeführt werden . Es bleibe je¬
doch abzuwarten , welchen Widerhall die Ausführungen bei den
USA .-Arbeitern fänden , die nicht nach der Pfeife des Präsiden¬
ten tanzten.

„Chicago Daily Tribüne " schreibt: Roosevelt habe sich gegen
den Willen des USA .-Volkes und gegen den Willen des Bundes¬
kongresses das Recht angematzt, zu tun , was er wolle. Er sei be¬
müht einen zweiten Versailler Frieden zu schließen und an der
Entwaffnung und ewigen Beaufsichtigung der Nationen teilzu¬
nehmen. Er habe einen Kontrakt zur ewigen Vormundschaft
Europas und der Welt unterzeichnet. Die verschiedenen „Frei¬
heiten " sollten durch USA .-Bajonette geschützt werden und die
Welt einen Frieden erhalten , wie ihn Roosevelt wünsche. Die
Vereinigten Staaten sollten einen ewigen Krieg bekommen.

Ernste Stimme aus Japan
„Der antijapanische Einkreisnngsring lebensgefährlicheBe¬

drohung des japanischen Empires"
Tokio, 2. Sept . In einer über den ganzen japanischen Rund¬

funk verbreiteten Rede erklärte der Chef der Presseabteilung des
Hauptquartiers des Tenno , Mabuchi, Japan sei nunmehr ge¬
zwungen, den antijapanischen Einkreisungsring
der sogenannten ABLD -Allianz zu zerschlagen.  Diese anti¬
japanische Einkreisungsfront bedeute nicht nur ein grotzes Hin¬
dernis für die Beendigung des China -Konfliktes , sondern sei
darüber hinaus eine lebensgefährliche Bedrohung des japanischen
Empires und dessen Sicherheit . Es sei jedoch unsinnig , den Tod
mit gefalteten Händen und untätig zu erwarten . Japan dürfe
niemals diesen Weg wählen . Japan stehe heute am Scheideweg
zwischen Leben und Tod. Je länger . Japan passiv bleibe , desto
gefährlicher werde die Lage für das Land . Durch Bluff und
Schmeicheleien versuchten USA . und England , Japanvonder
Durchführung seinerSüdpolitikabzuhalten,  in¬
dem sie gleichzeitig den Wirtschaftsdruck verstärkten und versuch¬
ten, den Ausbruch eines Krieges zwischen Japan einerseits und
England und USA . andererseits zu vermeiden.

Erfolge der Flakartillerie uad AufklSruagsflieger
Allein 11V8 Sowjetflugzeuge vernichtet

Berlin , 2. Sept . Beim Heer eingesetzte Verbände der deutschen
Luftwaffe , Flakartillerie und Aufklärungsflieger haben sich auch
im Ostfeldzug in ganz hervorragender Weise ausgezeichnet. In
der Zeit vom 22. Juni bis 27. August wurden von diesen Ver¬
bänden 1108 Sowjetflugzeuge abgeschossen, hiervon durch Flak¬
artillerie  1018 und durch Aufklärungsflieger  im
Luftkampf 43. Weitere 47 Feindflugzeuge wurden am Boden zer¬
stört. Außerdem setzten die gleichen Flakverbände in derselben
Zeit 396 Panzerkampfwagen , darunter zahlreiche Panzer schwer¬
ster Bauart , außer Gefecht, vernichteten 171 Bunker sowie 26
schwere und leichte Batteriestellungen und brachten zwei feind¬
liche Handelsschiffe von insgesamt 4000 VRT ., zwei Küstenwach¬
schiffe und zwei Kanonenboote zum Sinken.

Die durch Aufklärungsflieger erzielten Abschußerfolge ver¬
dienen besondere Beachtung, da hieraus eindeutig hervorgeht,
daß diese zur Erkundung eingesetzten Flugzeuge auch in hartem
Lustkampf in der Lage sind, den angreisenden Gegner zu be¬
zwingen.

Radsahrschwadron versenkt Kanonenboot
Berlin , 2. Sept . Eine an der Mündung des Dnjepr

eingesetzte deutsche Radfahrschwadron beobachtete am Montag,
1. September , auf dem Dnjepr ein sowjetisches Kanonenboot und
ein Motorschiff von 40 Tonnen Wasserverdrängung . Die deutsche
Radfahrschwadron nahm sofort mit ihren Gewehren und Ma¬
schinengewehren das sowjetische Kanonenboot unter Feuer . Es
gelang , das Kanonenboot durch den geschickten Einsatz ihrer In¬
fanteriewaffen in kürzester Zeit leckzuschießen und zu versenken.
Ein Stoßtrupp der Radfahrschwadron benutzte die bei den Bol¬
schewisten infolge des Feuerüberfalls entstandene Verwirrung und
stellte in überraschendem Angriff das Motorschiff unbeschädigt
sicher. In kühnem Angriff und kurzem Nahgefecht auf dem Schiff
wurde die sowjetische Besatzung überwältigt.  Das Mo-
rorschiss wurde von o. r o. nlschen Nadfahrschwadron unbeschädigt
erbeutet.

Erfolgreiche Kümpfe
Berlin , 2. Sept . In erfolgreichen Kämpfen im Süd ab -

schnitt  der deutschen Ostfront machten die deutschen Truppen
am 1. September wiederum 1200 Gefangene . Neun sowjetische
Panzerkampfwagen wurden vernichtet. Bei Angriffen auf deut¬
sche Stellungen wurden von Truppen des deutschen Heeres acht
sowjetische Flugzeuge abgeschossen. Im gleichen Kampfgebiet
brachte deutsche Flakartillerie sechs sowjetische Flugzeuge zum
Absturz. Die Bolschewisten hatten bei den Erdkämpfen in diesem
Raum schwere Verluste an Toten und Verwundeten.

Im Raum südlich Kiew  griffen die Bolschewisten am
1. September nach stärkerer Artillerie -Vorbereitung und unter¬
stützt von Panzerkampfwagen die Stellungen einer deutschen Di¬
vision an . An der Abwehr der deutschen Infanterie scheiterten
alle sowjetischenAngriffsversuche.  Die deutschen In¬
fanteristen gingen ihrerseits sofort zum Gegenangriff über und
stießen tief in die zuruckweichenden sowjetischen Linien hinein.
In heftigen Kämpfen wurden die Bolschewisten geworfen. Hier¬
bei vernichteten die stürmenden Infanteristen fünf sowje¬
tische Panzerkampfwagen,  darunter einen Panzer¬
kampfwagen von 32 Tonnen und brachten eine große Anzahl-
von Gefangenen ein.

Die Kämpfe im Nordabschnitt  der deutschen Ostfront ge¬
stalteten sich auch am Montag , den 1. September , trotz stellenweise
zähen und verbissenen Widerstandes der Bolschewisten erfolgreich
für die deutschen Truppen . Einheiten der deutschen Infanterie
nahmen am Montag im Sturmangriff eine wichtige sowjetische
Höhenstellung und hielten sie gegen wiederholte heftige Gegen¬
angriffe der Bolschewisten. Unter dem Einsatz von Panzerkampf¬
wagen versuchten die Bolschewisten immer von neuem, die Höhe
zurückzuerobern. Sämtliche Angriffe der Sowjets wurden von
den deutschen Infanteristen unter schweren bolschewistischen Ver¬
lusten zurückgeschlagen. Außer zahllosen Toten und Verwundeten
verloren die Sowjets fünf Panzerkampfwagen.

Deutsche Kriegsmarine beherrscht den Ostseermm
Berlin , 2. Sept . Deutsche Seestreitkräfte find in den vergange¬

nen Wochen erfolgreich zur Sicherung der Rordflanke des .deut¬
schen Vormarsches im Osten und zum Schutz des deutschen «nd
neutralen Seeverkehrs in der Ostsee eingesetzt worden . Der auf
dem Seewege durchgeführte Nachschub für das deutsche Ostheer
konnte planmäßig und ohne nennenswerte Verluste erfolgen . Dom
ersten Tage des Krieges an hat die deutsche Kriegsmarine die
Sowjets in die Verteidigung gedrängt und den Ostseeraum be¬
herrscht. Zahlreiche Einheiten der sowjetischen Kriegsmarine
find nicht mehr zum Einsatz gekommen. Bei den Kämpfen um
Reval eingeb rächte Gefangene erklärten , daß in Kronstadt zahl¬
reiche sowjetische U-Boote aufgelegt worden sind, deren Besat¬
zungen infanteristifch kämpfen müßten.

Sowjetische Batterie « vernichtet
Berlin , 2. Sept . Im Nordabschnitt  der deutschen Ostfront

entwickelte sich am 1. September auf schmalem Raum ein hef¬
tiges Duell zwischen deutscher und sowjetischer
Artillerie.  Die Bolschewistenhatten in einem kleinen Kampf¬
abschnitt zehn Batterien eingebaut , deren zusammengefaßtes
Feuer den weiteren Vormarsch der deutschen Truppe « aufhalten
sollte. Sofort ging deutsche Artillerie in Stellung und nahm die
Sowjetbatterien unter wirksames Feuer . Eine sowjetische Batte¬
rie nach der anderen wurde zum Schweigen gebracht. Im Verlauf
des Kampfes wurden acht von den zehn sowjetischen Batterien
vernichtet.

Im Raume südlich des Jlmensees  setzten die Bolsche¬
wisten dem Angriff der deutschen Truppen einen äußerst zähe«
und verbissenen Widerstand entgegen. In blutigem Nahkampf be¬
wies jedoch der deutsche Soldat auch hier wieder seine kämpfe¬
rische Ueberlegenheit . In diesem Abschnitt wurde der Wider¬
stand unter schweren bolschewistischen Verlusten gebrochen und der
deutsche Vormarsch fortgesetzt.

Ein junger deutscher Artillerieunteroffizier,
der erst im Frühjahr 1940 Soldat geworden war , hat sich bei
Vostliskis durch hervorragendes Draufgängertum und rücksichts¬
lose Einsatzbereitschaft ausgezeichnet. Gegen das deutsche Ar¬
tillerieregiment rollten Dutzende großer Sowjet -Panzerkampf¬
wagen , darunter zwei überschwere, an . Der Unteroffizier er¬
ledigte, selbst als Richtkanonier arbeitend , mit einer schweren
Feldhaubitze im direkten Schuß auf kürzeste Entfernung in SS Mi¬
nuten 13 angreifende Panzerkampfwagen . Sein vorbildliches
Verhalten half wesentlich dazu mit, daß der bolschewistische An¬
griff zurückgeschlagen wurde.

Gewaltige bolschewistischeVerluste nördlich Luga
DNB Berlin , 2. Sept . Im Raum nördlich Luga stellten am

Montag , 1. September , deutsche Truppen stärkere sowjetische Ver¬
bände zum Kampf und vernichteten sie. Die deutschen Soldaten
halten bei diesen Kämpfen überaus schwierige Gelände - und
Witterungsverhältnisse zu überwinden . Die Wege und Straßen
waren vom Regen der vorhergehenden Tage aufgeweicht und
nur schwer passierbar . In dem sumpfigen Wald - und Wiesen¬
gelände waren die Marschbewegungen der deutschen Truppen
außerordentlich schwierig. Die schweren Infanterie -Waffen konn-
nur durch Trägerkolonnen  vorwärts gebracht werden . In
zäher Ausdauer überwanden die deutschen Soldaten alle diese
Schwierigkeiten und führen die Kämpfe erfolgreich weiter . Die
volle Auswirkung der vernichtenden Kämpfe , insbesond- re die in
diesem Kampfgebiet gemachte große Beute  an sowjetischem
Kriegsmaterial läßt sich noch nicht endgültig übersehen. Infolge
des unübersichtlichen Sumpfgeländes gestaltet sich die Bergung
und Zählung des erbeuteten Materials sehr schwierig. Die zahl¬
reichen, im Sumpf steckengebliebenen sowjetischen Fahrzeuge und
schweren Waffen aller Art , darunter an einer Stelle
allein 70 Geschütze,  lasten jedoch darauf schließen, daß dis
Bolschewisten in diesen Kämpfen gewaltige Verluste an Waffen
und Kriegsmaterial gehabt haben.

Im Nordabschnitt der Ostfront setzten Truppen des deutschen
Heeres am 31. August die Beschießung von Schiffszielen erfolg¬
reich fort . Es gelang , sechs Sowjetschiffe zu versen¬
ken.  Unter diesen befanden sich vier Monitore und ein Schnell¬
boot.

Schwerer deutscher Luftangriff in Nordost-Eurfland
Stockholm, 2. Sept . Nach einer Associated-Preß -Meldung aus

London griffen Wellen von deutschen Kampfflugzeugen in der
Nacht zum Dienstag eine bedeutende Stadt in Nordost-England
an . Schwere Sprengbomben und Brandbomben seien abgeworsen
-worden. Augenzeugen schilderten diesen Angriff als den schwer¬
sten, den die Deutschen je gegen diese Stadt unternommen hätten,
obwohl er nur von kurzer Dauer gewesen sei. Associated Preß fügt
hinzu, daß mit einer Anzahl von Opfern gerechnet werden müsst- .
Die Bodenverteidigung hätte ein heftiges Sperrfeuer geschossen.

London mutz schwere Schaden in Hüll zugeben
Berlin , 1. Sept . Der britische Nachrichtendienst meldet am

Montagmittag , in der vergangenen Nacht hätten wieder stärkere
deutsche Luftangriffe auf England stattgefunden . Besonders schwer,
habe Hüll gelitten, ,wo eine größere Anzahl von Toten und Ver¬
wundeten zu verzeichnen fei . Auch an anderen Orten habe es
Schaden gegeben.

Die britischen Flugzeugverluste
Was ei» englischer Kriegskommentatorzugibt

Eens, 2. Sept . Der Londoner Nachrichtendienst brachte einen
Kriegskommentar von Oliver Stewart über die britischen
Flugzeugverluste.  Dieser erklärte , die britische Luftwaffe
verliere jetzt viel mehr über Europa als die Deut¬
schen im Westen.  Die Verluste an englischen Bombern seien
zwei- bis dreimal so groß wie die deutschen Verluste . Die Ver¬
luste an britischen Jägern seien höher als die deutschen, manch¬
mal fast so hoch wie die Bomberverluste . An einem Tage zum
Beispiel hätten die Engländer 14 Jagdflugzeuge verloren und
die Deutschen nur eines.

In Wirklichkeit waren die Verluste der Briten oft nicht nur
zw-i- bis dreimal so groß wie die deutschen, sondern betrugen
ein Vielfaches.

480 Millionen Dollar Eebäudeschädsn in England. Wie
„Neuyork Herald Tribüne " aus London berichtet , stellt die
englische Finanzwochenschrift „„The Economist " fest, daß di->.
deutschen Luftangriffe auf England während der ersten zwei
Kriegsjahre Eebäudeschäden in Höhe von 480 Millionen
Dollar angerichtet hätten . Der Eesamtgebäudewert in Eng¬
land werde auf 24 Milliarden Dollar geschätzt.

Die Bilanz zwei« Jahre
Auslandsstimmen zum zweiten Zmhrestag des Kriegs¬

ausbruchs
Rom. Dem Beginn des dritten Kriegsjahre « widmet die rö¬

mische Presse eingehende Kommentare , in deneu sie insbesondere
auf die gerade zum Abschluß des zweiten Kriegsjahres stattge-
fundene Begegnung zwischen de« Führern der beiden Achsen¬
mächte hinweist . Als Hauptergebnis der Leiden ersten Kriegs¬
jahre nennt „Giornale d'Jtalia " die Beseitigung Englands vom
Kontinent . „England , das in den Krieg zog", schreibt das Blatt,
„um die Vorherrschaft seines Weltreiches zu sichern und jede«
Revisionsversuch der europäische« Nationen zu verhindern , ficht
dieses Weltreich in Stücke zerfallen , und es sind seine eigenen
sogenannten Verbündeten , die Vereinigten Staaten , die ihre
Hand darauf legen. Wenn etwas zu Beginn des dritten Kriegs»
jahres sicher ist, dann ist es die Gewißheit , daß England aus die»
fern von ihm provozierten Krieg mit zerbrochenen Knoche« her»
vorgchen wird ." Als ebenso sicher bezeichnet es das Blatt , daß
kein Kompromißfriede möglich sei. „Tribuna " schreibt: „Nach dem
Triumph der Achsenmächtewerden die europäischen Völker, be¬
freit vom Bolschewismus und von internationaler Plutokratie»
geeint und einträchtig am Wohlstand des erneuerten europäischen
Kontinents Zusammenarbeiten.

Madrid . „Vor zwei Jahren konnte niemand die unfaßbare»
Heldentaten der deutschen Wehrmacht voraussehen ", schreibt dso»
Außenpolitiker des „ABC ". Sogar nach der Niederringung Po- '
lens in wenigen Wochen waren General Eamelin und seine Mit¬
arbeiter überzeugt , daß es sich nur um eine „Episode" Handel«
als logische Folge der schlechten polnischen Organisation und daß
ein Blitzkrieg in Frankreich gar nicht in Frage komme. Vor zwei!
Jahren wäre uns die Landung in Norwegen und die Besetzung
der Insel Kreta angesichts der britischen Schlachtschiffe wie ein«
Phantasie erschienen oder bester gesagt als ein Wahnsinn . Aber
die Soldaten des Führers haben die unglaublichsten Heldentaten
vollbracht. Jeder Feldzug hat die Welt immer wieder in Erstau¬
nen versetzt. Alle kontinentalen Gegner , alle die Verbündete»,
und Freunde Englands sind bereits ausgeschaltet . Der letzte Ver¬
bündete , Sowjetrußland , hat seine besten Divisionen , sein bestes
Material und seine reichsten Gebiete verloren . Europa gehört
heute der Achse und ihren Freunden . Der Krieg ist noch nicht z»
Ende, aber sein Ausgang ist nicht mehr zweifelhaft.

Wieder italienischer Besuch in Berlin
Berlin , 2. Sept . Der italienische Finanzminister Graf Thaon

di Revel  ist zu einem mehrtägigen Besuch des Reichsfinanz¬
ministers Graf Schwerin von Krosigk, in Erwiderung seines Be¬
suches in Rom, in Berlin eingetroffen . Nach dem Empfang auf
dem Anhalter Bahnhof durch den Reichsminister und den italie¬
nischen Botschafter Alfieri nebst den Herren ihrer Begleitung so¬
wie Vertretern des Ausvärtiger . Amtes , wo auch eine Ehren¬
formation des Zollgrenzschutzesmit erner Zollkapelle Aufstellung
genommen hatte , begab sich der italienische Gast zum Ehrenmal
Unter den Linden, wo er einen Kranz niederlegte . Er stattete
sodann dem Reichsminister der Finanzen einen Besuch im Reichs¬
finanzministerium ab und begab sich mit ihm am Nachmittag zum
Reichssportfeld, wo ein Empfang durch die deutsch-italienische Ge¬
sellschaft stattfand.

Der italienische Jugcndführer , General Vizekommandant Bel -
I a n i, traf am Dienstag in dir Reichshauptstadt ein. Am Ehren¬
mal Unter den Linden legte er zu Ehren der Gefallenen einen
Kranz nieder . Der italienische East , der von den Sommerkampf¬
spielen der HI . in Breslau gekommen ist, wird einige Tage in
der Reichsstauptstadt bleiben.

Die deutsch-türkische Freundschaft
Empfang der ausländischen Ehrengäste auf der Reichs¬

messe Leipzig
DNB Leipzig, 2. Sept . Aus Anlaß der Reichsmeste Leipzig im

Herbst 1941 veranstaltete das Reichsmesteamt einen Empfang für
die ausländischen Ehrengäste und die Leiter der ausländifchen
Kollektivausstellungen . Der Präsident des Reichsmesseamtes, Lud¬
wig Fichte, brachte zum Ausdruck, daß heute mitten im gewal¬
tigsten Völkerringen Deutschland die Hand am Pfluge habe, um
das Feld der wirtschaftlichen Beziehungen unter den Völkern
neu zu bestellen, damit es in Zukunft Früchte für alle tragen
könne. In diese planende Arbeit schalte sich auch die Reichsmeste
Leipzig ein. Aus der überspitzten individualistischen Sphäre fei
der Außenhandel jetzt mitten in die Dynamik der gesamtwirt¬
schaftlichen Kräfte gestellt und damit zu einem kämpferischen
Mittel , zu einem Mittel höchster Potenzierung nationaler Werte
und Leistungen geworden . Mit dieser Tatsache reife die Bildung
des oft besprochenen und beschriebenen Eroßwirtschaftsraumes
heran.

Im Namen der Ehrengäste dankte der türkische Botschafter
Gerede.  Es bedeute, so führte er aus , ein wertvolles Erleb¬
nis , an dieser wahrhaft kulturfördernden , völkerverbindenden
Wirtschaftsschau teilzunehmen . Im Laufe der Zeit aber habe
diese Eigenschaft der Reicbsmesseauch insofern an Bedeutung ge¬
wonnen , als auch das Ausland mehr und mehr dazu übergegangen
sei, sich auf diefem Wege den ebenso bedeutenden wie sicheren
Absatzmarkt Deutschlands zu erschließen.

Zum Schluß nahm Botschafter Gerede die Gelegenheit wahr,
auch an dieser Stelle nochmals seiner innigsten Befriedigung über
den deutsch - türkifchen Freundschafts - Vert ? ag
Ausdruck zu geben. Dieser Vertrag , so erklärte er. ist meiner
Ansicht nach kein lediglich zeitlich gebundener und formeller Pakt,
sondern er ist nur ein neuer Ausdruck und eine neue Bestätigung
der seit Jahrhunderten zwischen den beiden Nationen bestehen¬
den aufrichtigen Freundschaft . Drei fundamentale Ursachen lagen
und liegen den deutsch-türkischen Beziehungen zugrunde : Die
traditionelle Freundschaft , die alte Waffenbrüderschaft und die
wirtschaftliche Interessengemeinschaft . Deutschland und die Türkei
sind zwei Länder , die einander in ökonomisch-struktureller Be¬
ziehung ergänzen . Im Bewußtsein und in genauer Erkenntnis
dieser Tatsache haben die kemalistischenführenden Staatsmänner
stets besonderen Wert darauf gelegt, die Vertiefung dieser tradi¬
tionellen Freundschaft und die Intensivierung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen in jeder Weise zu fördern . Es ist daher auch
mein Wunsch, daß den Delegierten der beiden Länder , die mit
der Führung von Verhandlungen zum Zwecke des Abschlus¬
ses eines neuen deutsch - türkischen Handelsver¬
trages  beauftragt sind, ein voller Erfolg beschieden sein möge.

Die Agramer Enthüllungen
USA .-Generalkonsulat verbreitet bolschewistisches

Hetzmaterial
Agram , 2. Sept . Weitere Dokumente, die bei der Schließung

des USA .-Generalkonsulats in Agram vorgefunden wurden und
nunmehr von der kroatischen Presse veröffentlicht werden, liefern
neue Beweise für die gegen die Achsenmächte gerichtete Ein¬
flußnahme des USA .-Eesandten in Belgrad auf die jugoslawische
Politik sowie die verbrecherischeTätigkeit des Agramer General¬
konsuls, wobei besonders seine Verbindungen mit der,Kommu¬
nistischen Partei Jugoslawiens bemerkenswert sind.

Die achsenfeindlicheWühlarbeit , die das nordamerikanische Ge¬
neralkonsulat entfaltete , geht aus den Vorgefundenen zahllosen
Propagandaschriften und Flugzetteln eindeutig hervor . Ist es
schon erstaunlich, daß eine nordamerikanische Konsularbehörde
englische Propagandabroschüren in einem für die Verteilung aus¬
reichenden Ausmaße besitzt, so weisen die Vorgefundenen Schmäh¬
schriften und Flugblätter gegen die Achsenmächte, die nicht nur
in kroatischer, sondern auch in deutscher Sprache verfaßt und zur
illegalen Verteilung im Reiche bestimmt waren , auf ein Treiben
hin , das in der diplomatischen Geschichte ohne Beispiel ist.

Bemerkenswerterweise fanden sich in diesem Flugzettellager
des nordamerikanischen Generalkonsulats auch zahlreiche Hetz¬
blätter kommunistischenInhalts und Propagandabroschüren über
Stalin und die kommunistische Partei . Hier zeigt sich eine Zu-
sammenarbeit zwischen den Plutokraten und der Sowjetunion
bereits lange vor Beginn des Jugoslawien -Feldzuges , die auch
die deutschen Feststellungen vom 22. Juni über die sowjetische
Vereinbarungen mit den Westmächten unterstreicht.

Kommunistische Tageszeitung in England. Seit Ausbruch
des Sowjetkrieges erscheint in England eine neue kommu-!
nistische Tageszeitung unter dem Namen „Sonnet War,
News " . Sie wird täglich heraus -zegeben und teilweise irr
Russischer, teilweise in englischer Steche gedruckt.
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Sitzung des finnischen Reichstags
„Die deutsche Armee hat unseren Erbfeind zertrümmert"
Helsinki, 2. Sept . Bei dem Zusammentritt des finnischen Reichs¬

tages zu seiner ordentlichen Herbsttagung am Montag gedachte
der Reichstagspräsident Hakkila in seiner Eröfnungsansprache
vor allem der Siege der tapferen finnischen Armee . Finnland
führe seinen Kampf um Gerechtigkeit und Recht und es bestehe
lein Zweifel mehr , daß der Sieg gegen den Bolschewismus sicher
sei. „Wir werden es nie vergessen ", so hob der Reichstagspräsi¬
dent "hervor , „daß die deutsche Armee,  die die größten
Siege der Weltgeschichte errungen hat , unseren Erbfeind zer¬
trümmert und daß nur dadurch unser Land gesichert wird . In
diesem gemeinsamen Kampf haben wir Finnen unseren Anteil
ehrenhaft geleistet und dadurch gezeigt , daß wir es verdienen,
eine freie Nation zu sein ." Dann teilte der Reichstagspräsident
mit daß die sechs Abgeordneten der kommunistisch gesinnten
Gruppe des Reichstages festgenommen und dem Untersuchungs¬
richter zur Verfügung gestellt worden seien.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Neichsinnenminister Dr . FriÜ traf am Dienstag auf Ein-

ladungn des Innenministers und Oberbefehlshabers der
Hlinka -Earde , Sano Mach , zu einem Staatsbesuch in Preß-
burg ein.

Die spanische Frauenführerin bei Frau Scholtz-Klink . Am
Dienstag empfing Frau Scholtz-Klink in der Neichsfrauen-
führung die zurzeit in Deutschland weilende Leiterin der
spanischen Frauen - und Mädelschaft , Pilar Primo de Ri-
vera . Sie sprachen über die gemeinsamen Ziele der deutschen
und spanischen Frauenarbeit.

Neue Kontrollbestimniungen in Japan . Mit Wirkung vom
Z. September treten Japans neue Bestimmungen über die
Preiskontrolle in Kraft , die ebenso wie die früheren Ver¬
fügungen die sogenannte „Politik der niedrigen Preise"
sicherstellen sollen . Für Ueberschreitung dieser Bestimmungen
sind Gefängnis bis zu 10 Jahren und Geldstrafen bis zu
.SO 000 Pen vorgesehen.

Flugzeugunglück in Frankreich . Wie amtlich mitgeteilt
wird , stürzte das Flugzeug der Air France , basregelmäßig
zwischen Marseille und Toulouse verkehrte , am Montag kurz
nach dem Start auf dem Flughafen von Marignane in die
See. An Bord befanden sich 16 Personen , und zwar 13 Pas¬
sagiere und drei Mann Besatzung . Dreizehn Personen fan¬
den den Tod.

Neuer Oberbefehlshaber der französischen Kriegsmarine.
Anstelle von Admiral Leluc ist Konteradmiral Auphan zum
Oberbefehlshaber der französischen Kriegsmarine und Chef
des Marinesekretariats ernannt worden.

Endlich von den Sowjets freigelasten . Alle Mitglieder der
finnischen Gesandtschaft in der Sowjetunion , die bisher von
den Sowjets an der türkischen Grenze zurückgehalten wur¬
den, sind nunmehr endlich freigelasien worden und in der
Türkei angelangt . Am 3. September wird ihr Eintreffen in
Ankara erwartet.

England und die ägyptische Baumwolle . Im ägyptischen
Parlament wurde ein Schreiben des britischen Botschafters
an den ägyptischen Ministerpräsidenten verlesen , in dem es
heißt , die britische Regierung fühle sich nicht an ihre Ver¬
pflichtung gebunden , die Hälfte der ägyptischen Baumwolle
zu übernehmen , wenn die ägyptische Regierung nicht sofort
Gesetze zur Einschränkung der Anbaufläche für Baumwolle
und zur Aufnahme einer Anleihe für den Ankauf der ande¬
ren Hälfte der Baumwolle erlasse.

Im Solde Englands in den Tod . Das im Solde Englands
fahrende 2467 BRT . große norwegische Schiff „Helle " , da - ,
der Reederei Helleseid gehört , ging nach einer Meldung von
Norsk Telegramm -Büro verloren.

Ersatzwahlen in Wisconsin . Wie „Neuyork Daily News"
berichtet , gewann bei den Ersatzwahlen in fünf Grafschaften
des Staates Wisconsin der Republikaner Smith einen Ab¬
geordnetensitz im Bundeskongreß gegen den Roosevelt -An-
hänger und Demokraten Thomas Amlie . Der Vorsprung
betrug fast 2 :1.

Drei ivü vvv RM .-Eewinne gezogen . In der Vormittags¬
sitzung der 5. Klasse der 5. Deutschen Reichslotterie fielen
drei Gewinne von je 100 000 RM . aus die Nummer 51248.
Die Lose werden in der ersten und zweiten Abteilung in
Viertelteilung , in der dritten Abteilung in Achtelteilung
-gespielt.

Zehn philippinische Eingeborenen -Regimenter . Wie Asso¬
ciated Preß aus Manila meldet , wurden 22 000 Offiziere
und Mannschaften der Eingeborenen -Armee der Philippinen
in die USA .-Armee übernommen . Es handelt sich um zehn
Regimenter , die unbegrenzt bis zum Kriegsende zu dienen
haben . Die . Regimenter werden in einem Mobilisierungs¬
lager stationiert.

lleberschwemmungsschäden in Wisconsin . Aus dem Nor¬
den Wisconsins werden infolge langanhaltender Regenfälle
große Ueberschwemmungen gemeldet . Hunderte von Fami¬
lien mußten ihre Häuser aufgeben . 30 Brücken wurden zer¬
stört. Der Schaden an Landstraßen und Drahtverbindungen
ist groß.

Frau mit fünf Kindern erschlagen . In der Ortschaft Kaunz
bei Griffen in llnterkärnten wurde am Samstag ein gräß¬
liches Verbrechen aufgedeckt , dem eine Frau mit fünf Kin¬
dern zum Opfer gefallen war . Die Nachforschungen ergaben,
daß die Frau mit ihren Kindern von einem unbekannten
Täter im Schlafe mit einem Holzprügel erschlagen worden
war . Außerdem hatte der bestialische Mörder allen seinen
Opfern mit einem Messer den Hals durchschnitten . Das
sechste Kind der Inwohnerin , das in der Nähe bei einer Be¬
kannten schlief, blieb als einziges am Leben . Erhebungen
der Mordkommission Klagenfurt haben noch kein Ergebnis
gebracht.

Neun Personen ertrunken . Einer „Times " -Meldung zu-
wlge fanden neun Personen bei dem Versuch , die drei¬
köpfige Besatzung eines ins Meer gestürzten Flugzeuges zu
retten , auf der Höhe von Rhosneider den Tod . Die vier
Boote mit den Rettungsmannschaften schlugen um . Die In¬
sassen und auch die drei britischen Flieger ertranken.

Fünf Todesopfer einer Schwarzfahrt . In Peisterwitz . Kr.
Ohlau , ereignete sich ein folgenschwerer llnglücksfall , dem
fünf Menschenleben zum Opfer fielen . Ein bei einem Vieh¬
händler in Zedlitz . Kreis Ohlau , tätiger 17jähriger Kraft¬
wagenführer hatte zusammen mit fünf Bekannten nach
«nem mehr als reichlichen Festgelage mit einem kleinen
Kraftwagen mit Anhänger eine nächtliche Schwarzfahrt un¬
ternommen , die nach Peisterwitz führte . Auf dem Heimweg
mhr der Kraftwagen gegen das Geländer einer Brücke . Der
Kraftwagen mit Anhänger stürzte in den Fluß . Nur dem
Kraftwagenführer gelang es , sich rechtzeitig durch ein offen¬
stehendes Fenster des Wagens zu retten , die anderen fünf
Insassen im Alter von 18 bis 40 Jahren ertranken.

Mayold unMmgebuny
Siege oder Niederlagen : Immer gilt es neu zu wagen.

Richard Dehmel.
3. September : 1814 Allgemeine Wehrpflicht — 1860  Erster

Internationaler Arbeiterkongreß in Genf — 1926 Berliner
Fnntiurm der Oefsentlichkeit übergeben — 1939 Kriegserklärung
Englands und Frankreichs an Deutschland.

Aus de« Organisationen dev Partei
Ingcndgruppe NS .-Frauenschaft - Deutsches Frauenmerk

Heimabend fällt heute aus.

Mädelgruppe 24/401
Heute 20 llhr tritt die ganze Gruppe (mit BdM .-Werk ) am

Heini an . Jedes Mädel bringt 25 Rpfg . mit . Näheres im Kästle.

Tod füv 's Saterland
Zwei Nagolder sind im Kamps gegen den Bolschewismus auf

dem Felde der Ehre gefallen . In der Ukraine starb Oberleutnant
Ulrich Birk  den Helüentod . Mit ihm ist ein junger , tüchtiger
Offizier dahingegangen . Hervorragende Tapferkeit war ihm
eigen , was schon daraus hervorgeht , daß er mit dem Eisernen
Kreuz I. und II . Klasse und dem Jnfanterie -Sturmabzeichen
ausgezeichnet worden ist . Oberleutnant Ulrich Birk entstammt
einer bewährten Soldatenfamilie . Der Vater , Forstmeister Birk,
der mit höchsten Auszeichnungen bereits den Weltkrieg mit¬
machte und bei Beginn des Feldzuges gegen Polen sofort und
unter erschwerten Umständen zu den Fahnen eilte , hat sich auch
von ( 939- 41 wiederholt als Major besonders bewährt . Zwei
Söhne stehen als Oberleutnant , einer als Leutnant , einer als
Unteroffizier und einer als Gefreiter im Kampf gegen unsere
Feinde . So schwer das Opfer ist, das die Familie Birk nun dem
Vaterlande gebracht hat , so kann sie doch und mit ihr die Stadt
Nagold stolz sein , für Führer und Vaterland dies Opfer gebracht
zu haben . Ulrich Birk starb für Großdeutschlands Ruhm und
Ehre ! Der Familie wendet sich herzliche Teilnahme zu!

Mutter und Bruder des Gefreiten in der Waffen - ^ , Albert
Vees,  erhielten von seinem Hauptsturmführer und Kompanie¬
chef die schmerzliche Nachricht , daß der als tüchtiger und harter
Soldat geschilderte Nagolder am 22. Juli beim Angriff auf eine
stark befestigte Höhe einen tödlichen Kopfschuß erhielt . Was er
zu seinen Lebzeiten Lurch seine Haltung versprach , hat er in
seinem letzten Einsatz bewiesen und mit dem Tode besiegelt . Er
war ein ganzer ^ -Mann , der wußte , um was es in diesem
Kriege geht : die Zukunft unseres Volkes für alle Zeiten zu
sichern . Er fiel für sein Vaterland dort , wo deutsche Soldaten
ani 22 . Juli am weitesten vorgedrungen waren . Den Angehöri¬
gen des Gefallenen , der drei Feldzüge mitgemacht hatte , bringt
man herzliches Beileid entgegen , dem Toten selbst aber wird
die Stadt Nagold ein ehrendes Andenken bewahren.

Was die Aausfvau jetzt socke « soll!
Die durch die Kriegsverhältnisse bedingte Verbrauchslenkung

erstreckt sich auch auf den Gemüsemarkt . Sie sorgt dafür , daß die
Hausfrau täglich abwechslungsreiche Gerichte auf den Tisch stel¬
len kann , die jeden Geschmack befriedigen . Nur muß man sich der
jeweiligen Marktlage anpassen . Wer das tut , fährt gut dabei.
Er führt seiner Familie nicht nur stets frisches , vitaminreiches
Gemüse zu, sondern bewahrt auch das wertvolle volkswirtschaft¬
liche Gut , das das reichlich anfallende Gemüse darstellt , vor dem
Verderb . Zurzeit bevorzugen wir : Rotkraut , gelbe Rüben , Gur¬
ken, Rettiche usw.

Der lange Abend
Wenn der August Abschied nimmt , merken wir , daß das Jahr

sich allmählich abwärts neigt . Der Höhepunkt ist überschritten , die
Tage werden spürbar kürzer . Fast jeder raubt uns wieder ein
Stück Tageslicht . Die Verdunkelungsrollos rollen herab — und
damit beginnt der Abend , einer der Abende , die die langen
Herbst - und Winterabende einleiten . Das Leben konzentriert sich
wieder mehr auf das Haus , man kehrt zeitiger als im Hoch¬
sommer in das Heim zurück. Wenn man noch vor wenigen Wo¬
chen bis in die späten Abendstunden im Freien sitzen oder im
Garten arbeiten konnte , so beginnt eben jetzt , wenn die Dunkel¬
heit wieder früher hereinfällt , der Abend zu Hause . Wir wolle»
uns bemühen , ihm einen sinnvollen Inhalt zu geben.

Welche FeldpöMmchen find zulWg?
Zur Beseitigung der hier und da bestehenden Zweifel über die

Zulässigkeit des Versandes von Fcldpostpäckchen wird darauf hin¬
gewiesen , daß private Feldpostpäckchen n a ch d e m O st e n für am
Osteinsatz beteiligte Truppen nicht zugelassen sind . Dorthin können
nur bis 100 Gramm  schwere Feldpostsendungen befördert
werden.

Dagegen sind aber an Truppeneinheiten in anderen
Kriegsgebieten,  z . B . in den besetzten Gebieten Frank¬
reichs , Belgiens usw . Feldpostpäckchen bis zum Gewicht von
1000 Gramm  zugelassen.

Die Annahmestellen der Postämter können im einzelnen nicht
unterrichtet sein , wo die in der Feldpostanschrift angegebenen
Feldpostnummern liegen . Sie nehmen über 100 Gramm schwere
Sendungen allgemein an , dach senden die Postsammelstellcn dann
Päckchen für Empfänger des Osteinsatzes mit einem Vermerk,
daß die Sendung zur Zeit nicht befördert werden kann , an den
Absender zurück. Die Postsammelstellen werden aber die Absender
auf Wunsch beraten , um die zwecklose Absendung von Feldpost¬
päckchen, unter Umständen auch den Verderb ihres Inhalts zu
vermeiden.

Es wird hierbei daran erinnert , daß alle Feldpostscndungen
eine genaue Absenderangabe tragen müssen , die die etwa not¬
wendig werdende Rückgabe der Sendung ermöglicht.

„Weinessig -Schorle am Abend erfrischend und labend !"
Bei warmem Wetter regt sich auch der Durst nach erfrischen¬

den Getränken . Erfrischend und durststillend ist nun keineswegs
gleichzusetzen mit eisgekühlt . Es kommt vielmehr aui die Zusam¬
mensetzung als auf die Kälte der Erfrischungsgetränke an.

Kohlensäurehaltiges Master wird wohl in den meisten Fällen
den Grundstock der Erfrischungsgetränke bilden . Was aber hin-
einlun ? Eingekochte Fruchtsäfte sind im allgemeinen zu zucker¬
haltig , Süßmoste sind schon mehr zu empfehlen , noch bester
Erdbeer - oder Himbeeressig . Was aber macht man , wenn einem
weder Fruchtsäfte , noch Süßmoste , Fruchtessige oder auch frische
Früchte zur Verfügung stehen ? Da probieren Sie einmal , ein¬
fach einen Schuß Weinessig in das kohlensäurehaltige Master
zu tun , und Sie werden überrascht über den angenehmen , er¬
frischenden Geschmack dieser Weinessig -Schorle sein.

Kriegerkameradschaftsappell
Rohrdorf . Der mit dem Führergruß eingeleitete Kriegerkame-

radschaftsappell bei Kamerad Schuh zum „Hirsch" am Sonntag
begann mit der Ehrung des im Osten gefallenen Kriegers Her¬
mann Grietzhaber.  Kameradschaftsführer Hauptlehrer
Reichle  ehrte das Andenken des jungen Helden , der noch
nicht der Kriegerkameradschaft angehörte , mit herzlichen Wor¬
ten Die Kameraden erhoben sich zum ehrenden Gedenken . Für

.die Opfer dieses Krieges wird eine besondere Feier abgehalten
werden , deren Festlegung noch abzuwarten ist. Dem alten Ka¬
meraden G . Schanzenbach  ist zum 80. Geburtstag vom Ka-
meradschaftsführer gratuliert und ihm ein Geschenk überbracht
worden . Aus den Bekanntgebungen sei erwähnt die Werbung
für die sehr gut geleitete Reichskriegerzeitung . Besondere Opfer¬
freude zeigte die Nagelung der Kyffhäusernadel nach einem sehr
guten Entwurf des Kameradschaftsführers mit der Jahreszahl
1941 und dem Ortsnamen . Ein bleibendes Erinnerungsmal an
diese Zeit , der Beachtung und Nachahmung wert ! Der vorgesehene
Vortrag über die jüdisch -sowjetische Schreckensherrschaft wird
beim nächsten Appell gehalten . Aus der Bilanz dieses Unter¬
menschentums seien heute nur einige Zahlen erwähnt : 11,8
Millionen Menschen zu Tode gemartert , 25 Millionen am
Hungertov gestorben , 15 Millionen in Konzentrationslagern fest,
gehalten . Dann dürfte der Vortrag selbst wohl noch Zustände
zeigen , die uns die Notwendigkeit der Vernichtung solcher „Kul¬
tur " verdeutlichen . Gemeinsame Lieder beschlosten den Appell.

Aus Rotfelden
Johannes Braun,  Steinhauer , begeht heute den 76. und

Frau Maria Klumpp,  Gattin des Straßenwarts a . D . am
Freitag den 72. Geburtstag . Beiden herzliche Glückwünsche.

NSB .-Kindergarten
Berneck. Hier wurde ein N.SV .-Kindergarten im Rathaus er¬

öffnet , wo seither schon die Eemeindekinderschule untergebracht
war . Letztere besteht schon 60 Jahre und in den letzten 18 Jahren
hat Schwester Maria Kalmbach  die hiesigen Kinder betreut.
Nachdem sie aus gesundheitlichen Gründen die Arbeit nicht mehr
weiterführen konnte , trat nun an Stelle der Kinderschule der
NSV .-Kindergarten.

Aus Calw

Montag nachmittag ist auf der behelfsmäßigen Haltestelle an
der Stuttgarter Linie ein Lockführer  von einer Zugmaschine
angefahren und dabei schwer verletzt worden . — Vom Luftgau¬
kommando VII wurde mit Unterstützung der zuständigen Kul¬
tusministerien an den höheren Knabenschulen des Luftgaube¬
reichs ein Preisausschreiben  durchgeführt , an dem sich
auch die Oberschule Calw beteiligte . Sechs Schüler wurden mit
einem Diplom ausgezeichnet.

Letzte Kackvtztzte«
Rigaer Bucht von bolschewistischen Scestreitkräftcn gesäubert
DNB . Berlin,  3 . Sept . Von den baltischen Häfen aus

operierende deutsche Seestreitkräfte sind in den letzten Tagen
wiederholt tief i» den Finnischen Meerbusen eingedrungen . Die
Rigaer Bucht wurde von den letzten sowjetische» Seestreitkräften
gesäubert.

Tanker »m Dienste Englands gesunken

DNB . Oslo,  3 . Sept . Mit dem Verlust des 7 639 BRT . gro¬
ße» für England fahrenden norwegischen Tankers „Hidlefjord"
muß gerechnet werden.

Die Erfolge der deutsch-finnischen Minenoperationen

DNB . Berlin,  3 . Sept . Der Zweck der von der deutsche»
und finnischen Kriegsmarine gelegten Minnensperren war di«
Sicherung der Ostsee und der Ostseehäfen vor Angriffen und
Vorstößen sowjetischer Seestreitkräfte . Dieser Zweck ist in vollem
Umfange erreicht.

Darüber hinaus find durch die Minen zahlreiche sowjetische
Handels - und Kriegsschiffe vernichtet oder schwer beschädigt wor-
dcn .Außer den im Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
vom 39. 8. genannten sowjetischen Schifssverlnsten find am 18. 8.
der sowjetische Zerstörer „Straschnq " bei der Insel Oeicl und
am 27. 8. ein sowjetisches Minenboot bei Juminda aus deutsche
Minen gelaufen und gesunken.

Finnische Front
Ausgezeichnete Wirkung deutscher Luftangriffe

DNB . Berlin,  3 . Sept . An der finnischen Front operierte«
am 1. September deutsche Kampfflugzeuge im Raum südlich
Murmansk . Durch wiederholte Angriffe auf Flugplätze und an¬
dere militärische Anlagen wurden ausgezeichnete Wirkungen er¬
zielt . Ostwärts Alakurtti wurden die Bolschewisten mit Bomben
und in zahlreichen Tiefflügen mit Bordwaffen angegriffen.

Britische Staatsbürger sollen Japan verkästen
DNB . Tokio, 3. Sept . Eine Ankündigung der britischen

Botschaft in Tokio , daß fie den englischen Staatsbürger « die
Abreise aus Japan angeraten habe , hat großes Aufsehen erregt.

^silsicsi üsiscsll in 6sr
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pi-ssiliresisi ' bifissirung.
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Württemberg
Dr. Kielt über Volkstumsprobleme

Stuttgart , 2. Sept . In einer Großkundgebung der deutschen
Arbeitsfront in der Stadthalle , zu der sich von sämtlichen Eroß-
Stuttgarter Betrieben die Betriebsführer mit ihren Unterfüh¬
rern , die Betriebsobmänner , Vertrauensratsmitglieder , Walter
»nd Warte der DAF ., die Werkscharen und Werkfrauengruppen
»ingefunden hatten , eröffnete .der Kreis Stuttgart der DAF . am
Montag abend seine Schulungsarbeit für das Winterhalbjahr
194142 . Kreisschulungswalter Hack eröffnete die Kundgebung.
Causchulungsleiter Dr . Klett als der Beauftragte des Gauleiters
für Volkstumsfragen nahm zu den wichtigen Fragen des Volks¬
tumsproblems Stellung . Die Beschäftigung ausländischer Ar¬
beitskräfte aus vielen Ländern hat gar mancherlei Probleme
aufgeworfen , deren Lösung sich anfänglich Schwierigkeiten ver¬
schiedenster Gestalt in den Weg legten . Auf diese Probleme , die
vor allem volkspolitischer und rassenpolitischer Natur sind, ging
der Redner im einzelnen ein. denn gerade für die mit der Men¬
schenführung betrauten Volksgenossen in den Betrieben bringt
die Kenntnis dieser Dinge das unerläßliche Einfühlungsvermö¬
gen bei allen an sie herantretenden Fragen . Jeder Deutsche mutz
sich darüber klar sein, daß die von Deutschland angeworbenen aus¬
ländischen Arbeitskräfte aus den verschiedensteneigenen Anlässen
dieser Werbung gefolgt find und den verschiedenstenVolkskreiscn
ihres Heimatlandes entstammen. Es ist unsere Aufgabe , ihnen
gegenüber die Haltung zu bewahren , die für eine reibungslose
'Zusammenarbeit Voraussetzung ist, andererseits aber auch die
Zurückhaltung zu üben, die im Einzelfall geboten erscheint.

Wenn Deutschland in der Lage sein soll, so schloß Klett . das
neue Europa zu schaffen, so bedarf es dazu nicht nur des deut¬
schen Schwertes , sondern nicht weniger der Haltung unseres Vol¬
tes gegenüber den in unseren Wirtschaftsraum .einbezogenen
Völkern. . - - -

Wieder ein Schwarzschlächter
Stuttgart . Das Sondergericht Stuttgart verurteilte den 33jäh-

rigen verheirateten Adolf H. aus Dätzingen (Kreis Böblingen)
wegen eines fortgesetzten Verbrechens gegen die Kriegswirt¬
schaftsverordnung in Tateinheit mit zwei Vergehen gegen die
Verbrauchsregelungsstrafverordnung und wegen Schlachtsteuer¬
hinterziehung zu zehn Monaten Gefängnis und 50 RM . Geld¬
strafe. Der Angeklagte hatte von ihm schwarzgeschlachtetesFai¬
ren - und Kalbfleisch im Gesamtgewicht von 210 Kilo in zwei ver¬
schiedenen Nächten in einem Personenkraftwagen mit Anhänger
zu einem Gastwirt nach Pforzheim gebracht, der weder Bezug¬
scheine noch Fleischmarken dafür gab und einen entsprechend höhe¬
ren Preis dafür bezahlte . Bei der Schlachtung des Farrens war
ihm ein Vetter und Nachbar, der 28 Jahre alte verheiratete
Anton H. behilflich gewesen, der deshalb wegen Beihilfe zu
zwei Monaten Gefängnis und 20 RM . Geldstrafe verurteilt
wurde . Der Erlös aus dem Farrenfleisch and 100 RM . Wert¬
ersatz für das Kalbfleisch werden eingezogen, desgleichen der
Kraftwagen nebst Anhänger.

Stuttgart . (Aus der Straßenbahn gefallen .) Am
Sonntag ist bei der Straßenbahnhaltestelle Hunsrückstratze i«
Feuerbach ein 77 Jahre alter Mann infolge eines Schwäche-
anfalls aus einem in Fahrt befindlichen Straßenbahnzug gefal¬
len . Den dabei erlittenen Verletzungen erlag er einige Stunden
darauf.

Verkehrs Unfälle.  Bei der Einmündung der Rotestratze
in die Schloßstraße wurde ein dreieinhalb Jahre altes Mädchen
von einem Dreiradkraftwagen angefahren und zu Boden gewor¬
fen. Mit einem lebensgefährlichen Schädelbruch verbrachte man
das Kind in das Katharinenhospital . Zwei Lastzüge prÄlten
aus der Kreuzung Duisburger - und Rosenaustratze in Bad Tanu-
statt gegeneinander und wurden erheblich beschädigt. Bet der
Neuwirtshaussiedlung in Zuffenhausen kam am Sonntag abend
ein 54 Jahre alter Mann infolge zu rascher Fahrt mit seinem
Fahrrad zu Fall . Er erlitt eine Gehirnerschütterung sowie Mun¬
den am Kopf und an der linken Hand.

Balingen . (Ermordetaufgefunden .) Der seit 20. Aug.
vermißte Schäfer Wilhelm Pfeiffer , wohnhaft in Meßstetten , ist
in einem Waldgebüsch zwischen Ebingen und Meßstetten tot auf¬
gefunden worden . Seine Leiche wies mehrere Stiche im Rücken
und einen tiefen Schnitt im Hals auf . Der Fundort zeigt Spuren
eines harten Kampfes . Unweit der Fundstelle fand man den
Rucksack Pfeiffers und etwas weiter weg sein Fahrrad . Pfeiffer
befand sich auf nächtlichem Kontrollgang zu seinen Schafen. Der
auf so tragische Weise ums Leben Gekommene ist ledig, 34 Jahre
alt und stammt aus Derdingen , Kreis Vaihingen.

Einsingen . (Unfall des Bürgermeisters .) Auf der
Heimfahrt nach Einsingen stieß Bürgermeister Scheffold abends
mit seinem Motorrad in Ulm am Galgenberg mit einer Rad¬
fahrerin zusammen. Bürgermeister Scheffold erlitt ' bei dem Sturz
vom Rad einen Schädelbruch, während die Radfahrerin , eine An¬
gestellte aus Erbach, eine Ehirnerschütterung davontrug.

Laupheim . (Süßigkeiten , diebitterauf st oßenwer-
den.  Bei einer Nachtkontrolle stellte ein Polizeibeamter um
drei Uhr einen jungen Mann auf der Straße , der zwei Pakete
mit sich führte . Da er über die Herkunft der Pakete keine befrie¬
digende Auskunft geben konnte, wurde er mit auf die Polizei¬
wache genommen. Hier stellte sich heraus , daß sie Pralinen , Scho¬
kolade usw. enthielten , die aus einer Fabrik herrührten , in der
der junge Mann bis vor kurzem beschäftigt war . Die gestohlenen
Süßigkeiten werden dem Dieb wohl bitter aufstoßen.

Ein verpfuschtes Leben
Ulm a. D. Die 25 Jahre alte , aus Ulm gebürtig Paula Eöbel

sieht bereits auf ein bewegtes Leben zurück. Schon vom Jugend¬
gericht wegen Diebstahls bestraft , reihten sich bald weitere ein¬
schlägige Strafen an . Zwischendurch stand sie auch einmal wegen
Unzucht mit Kindern vor dem Richter. Am 3. April d. I . verließ
sie ihren Arbeitsplatz bei einem Bauern , angeblich um ihr Kind
rn Ulm zu besuchen. Sie kehrte aber nicht zurück, sondern trieb
sich, der Unzucht nachgehend, im Lande umher . Einmal stahl sie
ent Damensahrrad , um es zu verkaufen. Dann wieder entwendete
die haltlose Frau einem Bauern im Kreis Saulgau einen Geld¬
beutel mit Inhalt und in zwei Fällen bestahl sie Männer , die
sich mit ihr eingelassen hatten . Die Angeklagte, die geistig min¬
derwertig ist und in allen Fällen geständig war , wurde vom
Amtsgericht Ulm zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Der Krug gehl so lange zum Brunnen. . . ^
Tuttlingen . Zwei Arbeiter , die in einer Tuttlinger Schuh¬

fabrik jahrelang einen Vertrauensposten innehatten , ließen schon
feit längerer Zeit Ledersohlen verschwinden; eine polizeiliche
Haussuchung förderte einen Teil des gestohlenen Materials zu¬
tage . Das Amtsgericht Tuttlingen verhängte über die beiden
unehrlichen Männer empfindliche Gefängnisstrafen.

Mittwoch, den 3. September 1941

Bierstetten , Kr . Saulgau . (Ungewöhnlicher Fuchz-
sang .) Auf ungewöhnliche Weise fing ein Bauer in der ver¬
gangenen Woche bei der Getreideernte einen Fuchs. Garbe um
Garbe warf der Bindemäher heraus . Plötzlich geriet eine durch
ein unsichtbares Wesen in Bewegung . Zu seiner Verwunderung
entdeckte der Bauer in der Garbe einen Fuchs, der derart in die
Gabe hineingebunden war , daß er sich nicht mehr befreien konnte
Meister Reineke mußte seine Unvorsichtigkeit mit dem Leben
bezahlen.

Buchau, Kr . Saulgau . (Beim Baden ertrunken .) Cm
Urlauber , der mit seiner Braut eine Kahnfahrt auf dem Federsee
unternahm , sprang in den See, um ein Bad zu nehmen. Als
er etwa 60 Meter vom Kahn entfernt war , wurde er von einem
Unwohlsein befallen und versank. Die Leiche konnte bisher noch
nicht geborgen werden.

Friedrichshafen . (Brieftaschenmarder gefaßt .) In
einem Friedrichshafener Betrieb wurde einem Besucher die
Brieftasche mit einem größeren Geldbetrag entwendet . Der Dieb
konnte aber schon tags darauf von der Kriminalpolizei fest¬
genommen werden. Der gesamte Betrag konnte dem Bestohlenen
wieder zurückgegeben werden

Straßvurg . (Kkekne Ursachen .) Im hiesigen Kranken¬
haus starb der 53 Jahre alte Säger Peter Eiersinger von Ober¬
harmersbach . Giersinger hatte sich bei Arbeiten im Betrieb eine
kleine Verletzung zugezogen, der er nicht genug Beachtung
schenkte. Es trat eine starke Infektion ein, die zur Amputation
des Armes führte . Trotz dieses rasch vorgenommenen operativen
Eingriffs konnte Eiersinger jedoch nicht mehr am Leben erhal¬
ten werden.

Bernau . (Vom Starkstrom gelötet .) Der Dachdecker¬
meister Albert Spitz kam bei Arbeiten im Ortsteil mit der Stark¬
stromleitung in Berührung und fand dabei den Tod.

Oberndorf bei Rastatt . (Warnendes Beispiel .) Hier ist
das Oekonomiegebäude des Wendelin Himmel abgebrannt . Das
Feuer wurde durch einen 7>Ljährigen Jungen verursacht, der mit
Streichhölzern spielte.

Svovt
Fußball

Am letzten Sonntag spielte der Bannmeister im Fußball des
Bannes 401 Nagold in Zuffenhausen gegen den Gebietsmeisier
von Württemberg . Nach hartem Kampf unterlag Nagold mit
17 :1 Toren . Der Nagolder Mannschaft und vor allem dem
Ehrentorschützen Harr muß dennoch Anerkennung gezollt werden.

Handel und Vevkebv
Navensburger Viehmarkt . Zufuhr : 10 Farren , 2 ältere Ochsen,

3 Arbeitsochsen, 4 ältere Kälber , 2 Kälberkühe , 2 Milchkühe,
3 trächtige Kühe, 11 Kalbeln , 17 Anstellrinder . Preise für Farren
240—350, ältere Ochsen 680, Arbeitsochsen 440—600, ältere Kühe
320—380, Kälberkühe 540, Milchkühe 370, trächtige Kühe 52»,
hochträchtige Kalbeln 490—650. fühlbar trächtige Kalbeln 44»,
Anstellrinder 6—12 Monate 120—180, dto. 1—18 Monats 2»»
bis 320. dto. 18—24 Monate 350 RM . Handel mittel.

Ravensburger Schweinemarkt . Zufuhr 480 Ferkel. Preise 20
bis 30 RM . das Stück. Handel mittel.
Druck «. Verlag de- „Gesellschaf:erS" : <L.W. Zaisec , Inh . Karl Hauer , zugl . Anzeige»,
etter , verantwort ich.Schrittlettsr rFrrd Schlang , Nagold . Zzt . ist PreislisteNr .SMl-
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Amtliche Bekanntmachung

Verbraucherhöchstpreis
für deutsche Frühkartoffeln
Der Verbraucherhöchstpreis beträgt je ^ Kg. in der Zeit

vom bis weiße, rote
blaue Sorten gelbe Sorten

4. Sept. bis 10. Sept. 1941 Rpfg. 5 Rpfg. 5,5
11. Sept. bis 17. Sept . 1941 Rpfg. 4,5 Rpfg. 5

Die Aufrundung von Pfennigbruchteilen ist nur im End¬
betrag zulässig.

Bei Abnahme von 5 Kg. aufwärts sind die Verbraucher-
Höchstpreise um 2 Rpfg. je 5 Kg. zu ermäßigen.

Calw, den 30. August 1941.
Der Landrat.

Bei Stockschnupfen
und ähnlichen Beschwerdenhat sich das aus Heilpflanzenhergestellte
Klostenrau-Schnuvipuloerseit Jahrzehnten ausgezeichnet bewährt. Es
wird hergestellt von der gleichen Firma , die den bekannt guten
Klosterfrau-Melissengeist erzeugt.

Bitte machen auch Sie einen Versuch! Originaldosen zu 50 Pfg . (In¬
halt 4 gr), monatelang ausreichend, erhalten Sie in Avotheken und
Drogerien.
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Stenotypistin
evtl , nudi ^ nksnAerin bei Zitier kexnklunZ.

^nZebole unter l̂r. 363  sn 6ie Oe8cbskl 88 teHe üe8
L!a11e8 erbeten.

k̂rsu Lckubert . llauLttau . Mindere . knauerLtr . 13. sckreibt am 27. 8. 41u . L. :
„Ick Kalle 3.95 L- Buckel , lkren lee sexen Tuekerkrankkett bade ick läeUed
dreimal setrunken . I âui lelrter dlnrersrickunx bin ick ru meiner preuös voll-
siänöiL ruckertrei ." — ^ uck ? ie zollten äsrum mit vrsikünirrssperisltes Lese»
Luckerkranlckeit einen Versuck macken , packunx fM . 2.55 einzckl . Porto,

klzcker L Zökne. - Lekiieilkgek 381.

Zuverlässiges

Lvauleitr
für sofort aufs Büro gesucht

1IIMI8 K888. MerlieMiIerei', äsgM.

VkrüiililikIiilMiiaMr100, 130 unck
150 cm breit

vorrätig
K . V . Lsisrvr - vlsgoM

2 . Ssptsinbsr 1941
Unser bsrrsnsgutsr , tapksrsr 5obn,

8rucksr , Scbwagsr . Unkst uncl dlstks

Tsuknant in sinsm Inkantsris -Ksgimsnk , Inbabsr clss
TK l uncl II uncl clss Inksntsrts -Sturmabrsicbsns

gab am 13 . August 1941 bst clsn scbwsrsn Kämpksn
in cksr Ukrsins ssin junges , boknungsvolles Tsbsn
kür Tübrsr , Volk unck Vatsrlanck.

In tisksr Trauer : Oll « Oirlr , Torskmsisksr , r . 2t.
Alsjor im Tslcks, Oirlr gsb . Tlirrsl,
Olrk , Oblt ., Usrlin , Vsll « !» Oirlr , Oblt . 2. 2t . im
Tslcks mit Trau II »« gsb . Tükgsns , Oivlsi - Oirlr,
Tt . r . 2t . Im Tslcks, Holt 8ivlr , Ukkr., Ldei -Lsi -ck
Oii -Ir, Sskrsiksr , r . 2k. im Tslcks. ltkilii üivlt»

»'. ..
Obsrjsltiiigei », cksn 2 . Sspt . 1941.

DunkZugung
Tür ckis vislsn Usvvsise bsrrlicbsr Tsilnskuns , ckis

wir snlsOlicb ckss Uslcksntocks unssrss iisbsn Sobnss
unck Urucksrs

srkskrsn ckurktsn, sagsn wir innigsten Dank . Insbs-
soncksrs cksnksn wir cksm Urn . Ukarrsr kür ckis trost-
rslcbsn IVorks bsi cksr Trausrksisr unck cksm Sssang-
vsrsin kür cksn srbsbsncksn Sssang.

?Lmilie Xienrle.

fl» 8illl»l MlWll, lmilll
vom 8.- 13. Sept.

«egen Ketrieb8keriell Mcdltmen.
Zuchtvieh Vevsteisevuns

in Aerveuberg
Am Samstag , 6. September 1941 findet in der Tier¬
zuchthalle in Herrenberg eineZuchtviehversteigerung statt.

Austrieb:
140 Farren sowie eine Anzahl Mhe und Kalbianen.
Sonderkörung der Farren : Freitag , 5. Sept . 1941, 13.00 Uhr.
Versteigerung: Samstag , 6. Sept . 1941, 9.00 Uhr.

Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist der Be¬
such der Veranstaltung verboten.  Sämtliche Besucher haben
Personalausweis mitzusühren.
Wiirtt. ReckviehzuchtoerbandIleckmehzuchtoerbanddes Wiirtt.
für den Ciilchgau Herrenberg Unterlandes Ludwigsburg

Dem Reichsnährstand angegliedert

Ihre Krtegstrauung geben bekannt : Statt Karten

Hermann Mutschler
Julie Mutschler g-b.Schm

Schwach (Baden ) Rohrborf b. Nagold
2. September lS4l

Nagold , den 2. Sept . 1941.

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber, unvergeßlicher, treusorgcnderSohn
und Bruder

Albert vees
Gefreiter bei der Waffen -^

am 22. Juli bei den Kämpfen im Ollen als Führer eines
Minensualrupps in soldatischer Pflichterfüllung und uner¬
schrockenem, tapferen Einsatz im Alter von 21 Jahren für
Führer , Volk und Vaterland gefallen ist.

In tiefem Schmerz
die Mutter : Emma Vees , geb. Mauthe mit Sohn Hermann

und Angehörige.

Msgoia , cksn 2 . Sspksinbsr 1941

OLTltcSLgllllg
Tür ckis vislsn Lswsiss bsrrlickisr Tsilnskuns bei

-cksm bsrbsn Vsrlusls msinss gslisbtsn Saiten

Dr . Valentin Xsupp
Ztuclienssssssor

sprscbs icb bisrmit auck im Kamen cksr Kincker unck
Ilinierblisbensn msinsn besten Dank aus

(ZerUa Ksupp
gsb . Vtck.

Tüchtige

Hausgehilfin
im Kochen bewandert, wegen
Verheiratung des jetzigen
Mädchens, welches 9 Jahre

Nagold
Mütterberatungsstunde

Donnerstag , den4. Sept.
1941, nachm. 2—3 Uhr im
Gesundheitsamt, Hohestr. 8.

bei mir ist, auf 1. 10. gesucht.
Frau H. Lang , Pforzheim

Bleichstraße 24.
verloren K7
selbstgestricktes Zäckchen»
bitte abzugeb. gegen Belohnung
bei Wilh. Fischer , Nagold,
Calwerstraße 49.

Ca. 300 Liter

zu verkaufen
vskö Weimer, Iselsdsllsen

Feldpoftschachteln
in verschied. Größen bei

G . W . Zaiser , Napold
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